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Mt laidwirthschastlichk« Flaschintu 

dtk WtllallSstellvag. 
II. 

Einzelne Maschinen, zum Beispiel die Gruppe 
der Eaemaschinen mit ihren vielen Unterabthei-
lungtn entsprechen den Anforderungen der Praxis; 
sklbst die Maschimu zur horftlveisen Saat sind 
in den letzten Jahren so weit auSj,ebildet worden, 
daß nicht viel mehr zu vrrbesscrn sein wird. 

Aber wie sieht e< mit den Kartoffelleg" 
Maschinen, den Mähmaschinen, den Kartoffelernte» 
Maschinen aus? 

Die ersteren fehlen noch gänzlich, trotzdem 
das Bedürfniß nach denselben allerwärts hervor­
tritt; die zweite Trupp?^ jetzt bei dem immer 
mehr hervortretenden ArbcittlMangkl die wichtigste 
sämmtlich^r landwirthschaftlichen Maschinen, bedarf 
voch mancher Vervollkommnung, um ollen billi­
gen Allsorderungen Genüge zu leisten. 

Di? Kartoffelerntk-Maschinen, drren Wich­
tigkeit fast eine gl iche ist. wie der Mähmaschinen, 
sind noch in höchstem Giade unvollkommen; die 
Auestellung zeigt uns bereits jetzt eine große 
Anzaht dieser Terälhe, über deren muthmaßlichen 
Weitb wir unS in der Folge aussprechen iverden. 

Schließlich die interessanteste LandwirthschastS-
Maschine der Neuzeit, der Dampfpflug. Kein 
Sachverständiger wird behaupten, daß mit dem 
jetzigen Fotvler'ichen Systeme, trotz der günstigen 
tKrgebnlfse, «velche dasselbe in den letzten Jähren 
erzielt hat, die Konstruktion schon abgeschlossen sei. 

Schon der äußere llmstand, daß der Apparat 
etwa 25.000 Vulven kostet, macht eine allgemeine 
Einführung unmöglich. 

Ein Apparat, der zum Gemeingut der Land-
wirthschaft werden muß, tilSher aber nur den 
bemitteltsten Großgrundbesitzern zugänglich ist, be» 
darf enlschi.dtn noch m.n»cher Umformung. 

Es ist dlcS alles auch der Grund. weShalb 
nicht NM in England, fonvern auch auf dem 
Kontinent jeder Versuch, den D^mpfpflug zu ver­
einfachen, d,e allgemeiliste BeachtU 'g findet, denn 
Mit Vereinfizchung und einer entsprechenden Ei^-
maßigung der Anschaffungskosten wird einer der 
getv chtigsten Einwände gegen die Dampskuliur 
beseitigt. 

Wir erinnern hier nur an daS Aufschen, 
ivelches der Fisken'iche D^'Mpfpflug vor einigen 
Jahren ollerit'ärts erregte, ein Apparnt, der ganz 
und gar verfehlt konstruirt, abtr einfach und 
billig war. 

Trotzdem das erstere leiche ersichtlich var, 
so hielt man doch den Vorzug der Billigkeit für 
so dominirend, daß man lange Zeit gebrauchte, 
che man zu der Erkenntniß der Uubrauchbalkeit 
deS Systems gelangte. 

So ost ich de» jetzigen Foivler'schen Damps-
pflug in Arbeit g'sehen habe, tjabe ich der Land-
ivirthschaft nur CineS geivünscht: einen neuen 
Motor anstatt der schiverlälligrn Dampfkraft. 

Die stationären Industrien mögen duS Be­
dürfniß nach einem solchen beiveitem nicht so em­
pfinden, wie die Landwirthschaft. deren Kraftma^ 
jchincn wie daS Zugvieh de« lokomotiven Eha^ 
raktcr besitzen müsseu. 

Welche Hindernisse bieten sich in dieser Hin 
sicht der Lanblvilthschaft dar durch die Nothiven 
digkeit, die schwere», gefährlichen Dimpfkell 
stelS mitzutranSportiren? und wie tvilrden diesel 
ben Mit Einem Schlage beseitigt sein, ivenn eS 

geläl?gt, einen Motor, welcher alS landwirthschaft. 
licheS Lokomobile und Lokomotive Verwendung 
fi-'dkn könnte. 

Ich lebe der positiven Ueberzeugiing, daß 
bei den rastlosen Bemühungen der tüchtigsten 
Techniker aller Industrieländer und dem bereits 
jetzt erzielten Erfolge kein Jahrzehnt verliehen wird, 
bis e'ne solche mli giinftigem Effekt arbeitende 
Maschine der Land>virihich,ift zur Berfü. iUNg Neht. 

Und dann befkiilgen wir da» ganze Seil« 
system und suchen wieder die Kultur^Initrumente 
des älieren Dampfpfluges hervor, um mit dem 
n^UkN Moior, d.r nichi metir, wie der jetzin 
aufiieiveichtem Boden tiersinkl und hinten ange-
hä-'i^ten Pflut^en und Grubbern direkt üben den 
Äcker zu pflügen. 

Zur Geschichte des Tages 
I m  u n g a r i s c h e n  R e i c h s t a g e  i s l  d i e  

Stimmung für die Unvereinbarkeit der Berwal-
tuttgSrathS - Stellen Mit der Würde der Volks­
vertreter eine so gehobene, dab auch der Führer 
der Allkonsexvativeii — Paul Senyey — all' 
seinen Stkllen dieses Namens entsagt. Möge 
sein Beispiel Nacht,hmung findei» — möge diese 
Strömung so hinreißend wirken, daß die Schaffung 
eineS Gesetzes, welches keine Ausnahme zuläßt, 
baldigst erfolgt. Möge das Beiipjel von jenseitS 
der Leitlza auch dieSscitS derselben gi hen. Oester, 
reich und Ungar., iuüfseu die Dringlichkeit, Ge­
meinsamkeit dieser Angelegenljeit erkennen. 

D i e  i t a l i e n i s c h e  R e g i e r u n g  b e g e h t  
mit dem Entwürfe über die religiösen Körper-
schafien den schweren g hler der Halbheit. Ohne 
Hoffnung, die Klerikalen gclvinnen zu können, 

Kit Kraal des Aaschmüllers. 
Vo.r 

A. Lch oder. 
(Fortsetzung.) 

Der Weg führte den Heimgekehrten durch 
hohe Hecken, die eine Gasse bildeten. Die Hccken 
schloffen die Obstgärten der reichen Bauern ein. 
Hier nnd dort lvar man t>eschäfligs, die letzten 
Früchte abzunehmen Wie im Felde, so regte 
sich auch in den Gärten die Lust über die reiche 
Ernte. Und wie warm und licht war der Herbst­
tag! Rothe, braune und gelbe Blätter schiinmer-
ten köstlich iu der NachmiltagSsonne. Kein Wind­
hauch regte sich, kein Mißton störte den GolteS-
frieden, der ringS ausgebreitet lag. 

In einer der hohen Hecken zeigte sich eine 
gemauerte Thür. Wilder WeiN bed.ckte das Ge­
mäuer, daS Wind und Wetter geschwärzt hatten. 
Der kleine, auS Eichenholz gezimmerte Flügel 
war angelehnt. Berlr.'M blieli liehen, betrachiete 
den Eingang und seufzte tief und ichiver, als ob 
die Erinnerung ihm eine schivere Last aus das 
Herz wälzte. 

— Ihr Garten l flüsterte er bewegt vor sich 
hin. Der Garten der Geliebten, die ich ohne 
Abschied verlaffen habe! Wie »verde ich sie 
nach so langer Trennung aulreffen? Der Un-
glückSnachrichten habe ich schon so viel erfaliren, 
daß Ich Nicht mehr uus irgend einen frohen Em­
pfang zu hoffen wage. 

Der FiuchtZing ist vergessen, man bekiagl 
sein Geschick wohl Nicht einmal, das er nach der 
Meinijng eineS großen Theils der Leute verdient 
H.U Der Freund ist untergegangen, iveil M0n 
ihn verlassen hat. WtS wiro avs Mir iverden, 
der ich «Nit Mühe dem Gesängniß entronnen? 

Wie iverden mich die Bau rn aufnehmen, 
die den armen Wilhelm haben verkommen lassen? 
Immerhin, ich achte der Leute nicht, wenn si. 
nur dieseltie geblieben, ivenn sie nur noch der 
Bersicherungek^ gedenkt, die sie mir im traulichen 
Kosen so oft ausgesprochen hat. Jetzt stehe i.h 
als ein armer Mann an der Thür, durch die ich 
so oft in daS Paradies meiner Liebe getreten bin. 
Ach. in dem stillen Gärlchen habe ich selige Stun-
den verlebt! 

Er öffnete leise die Thür, die angelehnt 
ivar. Eln mit Buchsbaum eingef'ßlerWeg zei^^te 
sich, der in gerader LiNie zu einem GartevhäuS-
chtn führte. 

Hier ist nichts verändert! dachte Karl. 

Ich erteilne jeden Baum, jeden Strauch. Das 
HäuScheit mit dem ArbellSgesäih des Schulmei­
sters, daneben die J.^sMiulauKe... 

Sein Alhem stockte, seine Blicke glühten, 
sein ganzer Kö'per bebte. 

— Helene! murmelte er nach einer Pause 
Durch die Slätie der Laube, deren Blätter 

bereits dürr am ?!)»dtn lu^ien, snh er eine Weib« 
liche Gestalt, die ai» d^m Ttiche saß und Sä­
mereien ordnete. Sie ivar einlach, aber nett 
und zierlich gekleidet. Das Köpfchen tiksenkt, lag 
ltt elfsj^ der (»eivähllN veichäftii,un.t ob, als od 
Gcf.'hl im Verzug Iväre. Ein Birnbaum mit 
einer Fülle gelber Blätter uno schlverer Früchte 
desseli Ziveige Stäbe il'itzten, verhreilete Schatten 
über die blattlose Lautie, die sich an das Gar­
tenhaus lehnte. 

Karl Bertrnm iväre vi,Il.icht lange im An-
ichauen )eS herrlichen Bildes verblieben, wenn 
ihn iiicht das Bellen eiiieS ttroßen zotiigen Hun­
des aufgeschrecki hält?, der plü^lich Vinter seinem 
Rücken erschien. Ivar Btr ,,ma»n, der Wäch­
ter des Gurtens, der Begl^iier HelenenS. Karl 
streckle die Hand aus und naiinte ltise den N.i-
men dkS Hu'ideS; das Thier aber, daS den 
HeiMiikkehrlen .lkannie, ließ sich nicht beruhigen: 
es erHoll sich mit Fleudkngebrll auf den Hinter.' 
deinen, als ob eS den allen Freund umarme» 



getraut sie stch dennoch nicht, die th tlkräftige Fort­
schrittspartei zu befr'fdi.tli. Dlt Wünsche 
Königs stehen uuch oieser Regierung höher, 
die Bedürfnisse deS VolfeS. Tiefer sollke kaum 
ein Geskß in daS Leben Italiens tinschnciden, als 
das Gesetz über die relitsiSskn Körperschaften. 

1 " .  D a s  u e u e  f r a n z ö s i s c h e  M i n i s t e r i u m  
hat der Nationalversammlnng unter Aaderem 
einen Gese^entwurf über die Errichtung einer 
zweiten Kamm«? vorgelegt. Da Frankrrlch kein 
Bundesstaat ist, sondern ein« Einheitsstaat in det 
Wortes strengstem Sinne, so kann daS Zweikam­
mersystem angeblich nur den Zweck haben, eine 
reiflichere Bcrathung der Anträge und Entwürfe 
zu etmöjjlichen — lvaS in Arankreich jetzt aber 
so viel bedeutet, alö: ein neuer Hemmschuh für 
weiter gelztnoe Forderungen, eine ncue Zuslucht 
und Vrutstälte der Reaktion. 

Aerittischte Kachrichten. 

( G  e  s  u  n  d  h  e i  t S  Pfl  e g  t .  E  l n  i  m p  f u n  g  
v o n L u n ge n s ch w i tt d ju ch t.) Dr. Ville-
min» Professor zu Paris hatte 1868 ln der dor­
tigen Akademie der Wissenschaften den Na ̂ weis 
geliefert, daß man die Lungenschwindsucht einim­
pfen könne; er tiatte Hunderter, von Kallinchen 
ganz lvinzige Theile von Tuberkelstoff eiNtjlimpst 
ulld fast bei Ali n kam die ^ungensch vindjuchl 
in derselben Form, wie bctm Menschen zum 
Vorschein. 3» einer der letzten Zißungen der­
selben Akademie brachte Dr. Colin die andere 
Frage in Anregung, ob die Lungenschwindsucht 
auch dtlrch die Einsührung von Tubertetstoff in 
den VerdauungStanal, z. B. durch den Genuß 
deS Fleisches von einer lungentranten Kuh er­
zeugt werden könne? Dr. Colin licitte durch 
ein Halb s Jahr lang Hunde mit tuberkulösem 
Stoff gesüttert und bei keinem einzigen desselben 
zeigte stch eine KrankheitSerscheiNiing. 

t aa t a p t e r g e l d) 3n Italien 
stcigt das Goldagio immer melir — eine genaue 
Folge der schlechten Finanzwirthschaft und unge­
heuerlichen Papiergeld-Aaliritati^n. Es ivurde der 
ZwangskurS eiNtjeführt, um die Aktionäre und 
das Monopol der Nationale" zu bestä­
tigen. Jetzt ist daß L^Nid mu Papi-rgeld über, 
schwemtnt. Die Jndustlie lei?)el d^nunt^r U '»d 
die Klagen nehmen bestündig zu. 

e b e nö mt tt e l' F r a g e.) 3n Stutt­
gart hat eine Versammlung der Scyenkivlr the bc-
schlössen: „Der Behörde ein Gesuch zu unter» 
breiten, wonach ein gewissenhafter saevkunbiger 
l^htMiker Mit dem Auftrage zu betraue» sei, daS 
zum Ausschank kommende Bter bei den Wirthen 

ivollte. Helene war aufmerksam geworden, ste 
hotte ihren Platz vril.issen und stand in der 
Mitte deS WegeS, nruj,,trig daS Schauspiel an 
dti Gartenthüre belracht^uo. 

Bergmann lief zu ilir, als ob er sie auf­
fordern iiiollte, dem Neisenden entgegenzueilen. 
Cr lies beUtttd i)ou Helenen zu Karl, uiid von 
diesem zu jener, die wie eine Slatue Vor dem 
Häuschen stand; denn eine Aliiiung. schivach 
lvie das erste Glühen des Morgenroihs, trsüllte 
ihr Herz, obgleich das Aeußere des Reilenden dem 
^^^ilde wenig entsprach, daS sie von dem Getieb« 
ten in der Erinnerung betvahrte. 

Karl trat in den Garten. 
Bergmann lehnte sich mit den Voidertatzen 

an die Thür, daß sie krachend zuflog. 3n frü­
heren glücklichen Zeiten halte Karl ihn zu dieser 
Dienstverrichtung dressirt, die Bergmann nicht 
vcrjlessen. Helene beivegte stch lan^tsam dem Frem­
den entgegen, der grüßend seinen Hiit zog. 

Karl uud Helene starrten sich an. Sie er-
kannte den Blick seines großen, feurigen Auges. 

— Helene! 
Bei vem Tone seiner Stimme bebte sie zu­

sammen. Fehlte ihr der Mnth, an die plötzliche 
Rückkehr des Geliebten zu glauden, oder schreckte 
sie der große, fast wilde Bart und die sehr be-
scheideae Toilette veS Wanderers zurück? Sie 
htlßb erbleichend stehen. 

(nicht bei den Brauern) einer genauen Analyse 
jU unterziehen und solche mit Angabe des Prü-
fungSresultateS und N^enS der betreffenden 
Brauer zur öffentlichen Kenntniß zu bringen." 

( E i s e n b a h n e n  i n  O e l t e r e t  c h - U  n  '  
garn.) Die Eisenbahnen in Oestrrreich-llnglnn 
haben eine Länge von 1874 Meilen und kom­
men hievon auf erstereS 1153, auf letzteres 716. 
Die längste dieser Bahnen ist d-e Südb.'hn mit 
287 Meilen. Die Gesammtlänge der E senbah-
neu in der Steiermark beträgt 97 Meilem. 

( D a S  o f t  e r r e i c h e  S c h u l h a u S  a u f  
der Weltausstellung.) DaS ..Komite der 
Schulfreunde" hat beschlossen, tm Verlaufe der 
Ausstellung eine kleine Schrift herauszugeben, zu 
deren Verfassung sich Architekt Kiumholz und 
Direktor Schwab vor Monaten schon verpflichtet. 
Diese Schrift führt den Tltel: „DaS Schulh^^uS 
und lvaS dazu gehört," und enthält Pläne für 
ein-, zwei- und vreiklassige Schulen, einen Plan 
für Landschulj^ärten und Zeichnungen der Schul« 
Elnr chtungSstücke, sammt einem kurzen gemein­
faßlichen Texte. Erfreulich ist. daß vaS Schul-
hmS auf dem AuSstellungSpIatze bereits setzt gute 
Früchte trägt. Schon wird dasjelbe in der 
Steiermark (Rothwein bei Marburg) bei einem 
Neubau nachgebildet und auS Mähren sins be­
geisterte Zuschriften eingelaufen, ivelche um Zu­
sendung der Plaue ersuchen. 

Marbnrgsv Berichte. 
( E i n b r u c h . )  B e i m  G e m e i n d e v o r s t e h e r  v o n  

Gegenthal (GerichtSbezirk Mahrenberg) haben 
kürzlich zur Nachtzeit mehrere Strolche daS gen-
stergltter des „Fremdenzimmers" auogehoien und 
Kleider, Leinwand, Bettzeug... tm Gesammt-
iverthe von 200 sl. gestohlen. E n Sparkasse-
büchlein über 5o0 st., welches sich neben dtejem 
Gelve befand, ließen vre Ti»äler unberührt. 

( R ä u b e r i s c h  ü b e r f a l l e  n . )  A  n  l  ö  
Mai zur Nachtzeit ivuide der Klavierstimmer 
Joseph Salb lu 0er Allee bei der Pövnitzblücke 
son einem Wegelagerer überfallen und zu Bod a 
geworfea. Der Strolch entfe'-nle sih ledoch ei^ 
igst, iveil der Aug griff^ne sich wahrte und aus 
>en Ruf iri^ielben va« näch'tea Geljöfte ein 
Mann zu Hilfe kam. 

( T h l e r ä  r z t e . )  V o m  L a u d c S a u S s c h u ß  w ^ r »  
den jetzt die Stellen für zelin Lhierärzte zur B»-
setzUNg auSgesyrieben. darunier auch jene tNt 
)en Diettstort<n Leiduttz, Windisch'Graz, Cilli 
und Luttenberg. Nur diplomirte Thicrärztc kö «-» 
neu stch beiverben. Der Gehalt bkträgt 500 st. 
Die Ernennu.ig ist plovisorisch uns erfolgt die 

3ch bin es, Helene! rief der Mann 
mit tiefbewegter Stimme. 

Thränen machten der Erstarrung Lust, 
Thränen, die mit Krystalltropfen über die schönen 
Wangen rannen. Aber sie streckte ihm nicht die 
Hand zum Willkommen entgegen, sie sah ihn mit 
Blicken an, denen der bestürzte Karl die herb­
sten Borwürfe zu lesen glaubte. 

— Hat lich Dein Herz von dem Flüchl-
linge gewenvet? fragte er. 3st er Dir so gleich-
gilttg gevordtN, daß du ihm nicht einmal die 
Hand reichst, die er so gern mit seiuen Küssen 
und Thränen bedecken möchte? Es ist wahr, He­
lene, ich habe Dich ohne Abschlev verlassen, ich 
hat)e Dir aut der Fremde auch keinen Brief ge­
sandt; aber Du wirst begreifen, daß Mich ore 
eiserne Nolh.v^noigkeil dazu zwang. 

Ich biii aus dem Gefängliissc entflohen uns 
mußte eilig das Schiff zu erreichen suchen, daS 
lni^lj nach deui sichern England bringen lollt'. 
Um Dich Nicht in lästige Untersuchung»» zn ver-
wlck-lii, die vielleicht auch die Existenz De,neS B^iterS 
gefäizrden konnten, denn daS Briefgehelmniß ivar 
den jorsch ndtn Spionen nicht mehr heilig, ge. 
ivakin ich es über mich, eine Korrespondenz mit 
Dir ttichl anziikaüpfen. Die G tleiile, dachte ich, 
ivird meine Sort,falt erkennen, sie wird daS 
Schweigen zn deuten wissen, uud in treuer Llcb< 
ausharren, bis bessere Zeiten eine gesaZjrlose Her­

en^giltige Bestätigung erst nach einer Probezeit 
von zwei 3ahren. ' 

( l e h r e n d e  A l , e r k e n n u a g . )  A u c h  d e r  
Bezirkslehreroerein Mahrenberg hat mit Schreiber, 
vom 15. d. M. dem Abgeordneten Herrn Karl 
Reuter seinen wärmsten Dank und daS vollste 
Vertrauen ausgesprochen, daß derselbe mit Hin­
tansetzung aller Selbstinteressen für daS eigenttiche 
Beste der Bolköschnle eingestanden und eben so 
warm die Besserstellung der Lehrgeh Ule befür­
wortet habe. 

( K r a n k e n h a u s  i n  P e t t a u . )  I «  P e t -
tau soll ein neues allgemeines Krankenhaus ge­
baut 'Verden. Die .;;oiten sind auf 31.700 sl. 
veranschlagt, darunter; 17.476 fl. für Arbeiten der 
Maurer und Handtaager, 1019 fl. für Stein, 
meßarbeitei». 1169 fl. für Arbeiten der Zimmer­
leute, 503 fl. für Spengl,r, 6374 für Tischler, 
Schlosser und Anstreicher, 4lS fl. für Glaser, 
7l8fl. fiir Hafner. DaS Vadium beträgt 5°/.. 
Die Verhandlu'gen, betreffend die Uebernahme 
sämmilich^r Bauurbeiten finden am 31. Mui 
Vormittag 11 Uhr im Rathhause zu Pettau statt. 

( W a r m b a d . )  V o r i g e s  J . ^ h r  b a d e t e n  
zivei Marburger bei Fi^aßlau ia der Sann. Der 
Ei,e fand in der Mitte des Flußbettes das 
Wasser bedeutend ivärmer und als er auf den 
Boden trat, rntdeckle er den Ursprung einer hci-
ß n Quelle. Der chemische» Untersuchung zu-
folte besitzt dieses Wasser die gleichen Ei .»'U-
schaften, Wiedas Tüfferbao und soll nun an jener 
Stelle eine Badeanstalt errichtet werden. Die 
Gegend ist schön und windfrei, die Luft ist rein. 

( S c h u l e  , n  R o t h w e t n . )  M o r g e n  
Vormittag um halb neun Uhr wiro die Schule 
zu Rothivein mit einer Messe ia W avena«t sei« 
erlich eröffnet. 

( A e u e r i v e h r )  M o r g e n  A b e n d S  8  U h r  
findet ,m Gasthofe „zum Erzherzog Johann" 
eine Haupwersammlung oer Feuerwetzr st.»lt, um 
übel die Satzungen, betreffend d u UuterstützungS-
fond zu berathen. 

K-Ht- Most. 
Da« tschechi,«»,» »latt wirf, 

»'n Polen vor, »a» st« »j» S»r«»ra,ist»«p»r,,, 
r,rr»rlfir»>, «»ll»«; »ic «schech»« hä»».„ bis 

erklch»t, daß ste Sen unmittelbar ae 
wÄhtt^ Reichsrath »»jcht beschicken werden. 

Ger Abgang deS ungarifch«.» Staats-
voran^lag^S für l874 beträgt LI Millionen. 

Der Vatikan verlangt, daß er i» Zkalle 
de» Ablebens des Papstes von »en Mächten 
in unmittelbaren Schutz genommen werde. 

zettsergilNung gestatten. Ist mein Hoffen zu kühn 
gewesen? fragte er mit Bitterkeit. Hast Du die 
Schiuüre virgejscn, die ivir in der oerschviegencn 
Laube geivechleit haben? Hclrne, schone Mich 
nicht, gib mir frei und offen die Erklärun . i .  jetzt 
gib sie Mir, dir Mir später ja doch «Verden mup, 

Sie neigte truung ihr schönes Haupt. . 
— Kannst over ivillst Du nicht sprechen, 

))tlene? Wag es immerhin, schone mich nicht : 
die Brust, die schon so manchem Schlage getrotzt, 
ivtrd ja auch wohl bei dem Stoße nicht zerbre­
chen, den ste von Dir enihalt. 

He'.eae schlug ihre thränenschiveren Augen 
empor. 

— Sie tvird nilz! zerbrechen! flüsterte sie 
traurig, und ein Schaucr durchbebte ihren Kör­
per. Kart, der alle Ungestüm b.herrscht Dich 
noch, tvohl habe ich Dir einr Erklärung zn ge­
ben; aber jetzt nilit. in oiesem Augenblicke nicht l 
fügte sie hastig hinzu. 

Was hindert Dich, Helene? 
— Du selbst, dein ganzes Wesen, Deine 

Gereiztheit... 
— Du fürchtest Dich lo^hl gar! 
— Nein, nein l rief sie ängstlich. Ich heg: 

die innigste Theilnahme an Deinem Geschick. 

(Forlsetzung folgt.) 



Einladung 
422) zu d» 

am Sonnig den 25 Mai Bormittag» 
10 Uhr im Casino-Sptisesaale z« M-iourg 

stllNfiiidendea 
Veefammlung der Wähler 

von Marburg. 
Eegenftäudt der Tagesordnung: 

1. Brricht dtS Abgsvrdneten Herrn Carl Reuter 
über seine Thatigkeit im Landtage und im 
ReichSralhe. 

2. Entgeaennahme von Kandidaturen und Probe-
wähl für den Reichtrath. 
Malburg am 20. Mai 1873. 

Im Namen der Delegirten der Stadt Marburg: 
Dr. Reiser. Dr. Duchatsch. 

27. Bereinßjahr. 
„Eintracht, 

Freundschaft, 
Fröhlichkeit." 

Freitag de« ZV. Mai 187Z 
Abends S Uhr ^420 

>1» 

MitgliederCoutttt 
deS Marburger 

MS««ergesa«gverei»eS 
unter Mitwirkung seineS 

Damenchores. 

1. „Ein' feste Bura ist unser Gott!" Choral für Männer» 
stimmen von D. M. Luther. 

2. Sonate für tzortepiano von Dom. Scarlatti. 
». Chor für Sopran. Alt, Tenor und Baß aus „Mejfiat" 

von E. K. Händel. 
4. Chor und Recitativ auS „Orpheuö" von Gluck. 
6. Terzett au» der „Zauberflöte" von Mozart. 
6. ») „Schwesterleiu", Volkslied für gemischten Chor, 

d) „Im Grünen", aemifchter Chor v. Mendelssohn. 
7. Lied (Solo) von Schubert. 
8. HochzeitSlied auS „Lohengriu", gemischter Chor mit 

Frauen-Quartett von R. Wagner. 
9. „Wach' auf!" gemischter Chor auS „Meistersinger vou 

Nürnberg" von R. Wagner. 

Sonntag den 25. Mai: 

II>»I W^«St 

auf der WeMnger-Au, 
wobei die 

Küdbahu-Werkflätteil-ZNuMapelte 
unter Leitung ihre» Herrn Kapellmeisters 

kr»»» SodLvkvrr 
die neuesten und beliebtesten Musikpieeen zur Aus-
führung bringen wird. Bcsondcrs zu bemerken: 

Die schöne Sldäserw (Marsch) und 
Die SMönigiu (Polka srangail'e), 

komponirt vom Gastgeber selbst. 
Für gute Getränke, kalte Speisen und prompte Be-

dienung wird beste«» gesorgt. 421 
llm zahlreichen Besuch bittet ergebenst 

Joh. Haudl, 
Pächter im Tomafischen Hause. 

Ansang 2 Uhr, Ende 8 Uhr. Entree srei. 

Fvaoi» Zialw8vdwori 
heilt gegen Garantie, ohne den Zahn zu entfernen, 

schmerzlos, nach eigener, allein bewährter 
Methode, 

I'«. Zktvr, 
Wondarzt in Wie«, Kloftergasse Nr. 4. 

Aahntropfen vom Wundarzte Fr. Bier 
stillen den Schmerz hohler Zähne augenblicklich 

und find in tzloconS zu 1 fi. daselbst und in den 
Riederlagen zu beziehen. 

Mundwasser vom Wundarzte Fr. B ie r, 
^?gett rheumatische Zahnschmerzen, gegen Entzündungen, 

eschwülste und Geschwüre des Zahnfleisches, gegen 
Zahnstein und Lockerwerdeu der Zähne, sowie gegen 
den üblen Geruch an? dem Munde, ist daselbst, in 
Marburg bei dem ^ctln Apotheker W. 
und in den Niederlageu in FlaconS zu Ist, zu haben 

^sliiisrzt L,. ^ulu» 
gewesener Assistent deS Dr. Tänzer, Dozsnt für 
Zahnheilkunde an der k. k. Universität in Graz 
empfiehlt sich einem ?. ?. Publikum zur Vor­
nahme aller 

EinMe Zähne, sowie auch aan)e Gebisse 
werden nach der neuesten amerikanischen Methsd, 
schmerzlos auf daS Schonendste und Vollkom­
menste eingesetzt. (412 

»llotel kr^lierrox in Hsrdiirz. 
Ordination von 8—6 Uhr. 

Nsll, 

Vovtor ilvi' gssammtvn «sülcunllv, 
erlaudt gioli tiivmit 6sm Kvvdrtev ?. 1'. 
?ud1i!cum Za8S er siel^ in 
durA llieäsrZlassvn uaä 6a8s1dst sviuev 
Lruävr Vr.^utvl^ kalc vertritt. (419 

OräiQirh täxlioli von 9—10 Illir rriii» 
uuä 2—3 Dkr 

VviRniRns: Mr HA. 

Berficherung 
gegm Hagtlschadc«. 

Steiermark hat glücklich die Gefahren des 
Frostes überstanden und kann gesegneten Ernten 
entgegensehkn. 

Sehr rathsam ist eS. sich auch vor dem 
Hagelschaden zu sichern und eS wird die 
„Oesterr. HagelverficherungS-Gesellschast", 
welche mit zwei Millionen Fond garantirt und 
die von Hagel seltener heimgesuchten Lagen gegen 
außerordentlich billige Prämien versichert, mit 
vollster Beruhigung empfohlen^ 

Karl Ikucher. 
403 Marburg a/D. 

1 schönes großes Zimmer 
m ö b l i r t .  g a s s e n s e i t i g ,  i n  d e r  N ä h e  d e S  S ü d -
bahohoseS wird vom 1. Juni an vermiethet. — 
Näheres in der Manufakturwaarenhandlung des 
Hlrrn Joh. Mayr am Hauptplatz Nr. 95. (431 

Mel ..Wr 8lM!^ei>>>el" 

iu 
HundSthurmerstraße Nr. 1Z7, 

nächst der Schönbrunnerlinie. 

Vom tS. Mol an 
find in diesem neu gebauten, mit allem Comsort 
auSî estatteten Hotel Ln gesunder Lage mit herr­
licher Änsstcht aufs Kebirae, elegant möblirt, 
Zimmer und SalonS von S. K.S0 biS ü. S 
zu vermiethen. 

Die besonders billigen Preise bei prompter 
sorgfältiger Bedienung und geschmackvoller deut» 
scher, italienischer, französischer und englischer 
Küche, große elegante Bierhalle, in welcher ein 
gnter Koftherd fijr die Speisen k ls mlnuto 
aufgestellt ist; der lebhafte direkte OmnibuSver-
kehr mit der Stadt und dem Expositionsplatze 
empfehlen daS Hotel den ?. I. Aeltausfttllungs-
öesnchern und ist ditfeS nur 5 Minuten vom 

AW^Meidlinger - Bahnhof, 
wo genügende Omnibuse bereitstehen, entfernt. 

^oses Neumeyer, 
Gründer der VergnüaungSzüge 

zur Londoner und Pariser Weltausstellung 
417 im Jahre 1S62 und 1667. 

300.000 M. Ct. ! 
> im günstigen Aalle als höchsten Gewinn bietet die < 

neueste große Geldverlofnng»! 
'genehmigt und garantirt von d^r hohen Re» 
> der freien St.,dt Hamburg ! 
> Die Einrichtung dieser Geld Verlosung ist so ge.l 

^troffen, daß in einem kurzen Zeitranm j^in 7 Abthel« 
Münzen) 43.800 Gewinne zur sicheren Entscheidung 
Gkommen  und  be f i nden  s i ch  h i e run te r  Haup t t r e f f e  r^  
O von ev. M. Ct. S0v.0«»0: ev. 
^,2()0.000, 100.000, 75.000, 60.000, 40 000 

>2 » 30.000, 1 a 25.000, 3 20.000, 3 
1ö.000, 6 s. 12.000,> 13 a 10.000, 11 
>8000; 12 «. 6000, 32 ü 5000, 66 a 3000, 
204 g. 2000, 412 a 100, 412 a 500, 472 
^ 200. 19800 a 110 zc. 

Schon am 18. iT IS. 
findet die nächste erste Gewinnziehun^ dieser vom' 
^S taa te  aa ran t i r t en  Cap i t a l i en -Ve r l osung !  
>!vie amtlich festgesetzt statt, und kostet hierzu 

ganzes Original-LoS nur fl. 3^/, 
halbes detto „ fl. i»/. 

1 viertel detto „ fi. I 
welche Original-Lose, aauz nach Belieben, gegen Tin-« 
Isendung des betreffenden Betrages durch daS unter^ 

eichnete Bankhaus bezogen werden können. 
Mein seit nunmeht 21 Jahren bestehendes 

«Geschäft erfreut fich eines, ganz besonderen Glücks, 
^denn  auße r  v i e l en  ande ren  bedeu tenden  Haup t«  

gewinnen habe erst jüngst laut offuiellem Beweift 
1 Prämie von 1SZ.000 M. Ct. und 

^ . 1 Prämie von lSZ.00V „ 
,in dortiger Gegend ausgezahlt und darf ich daher mi^ 
»Recht zur allgemeinen und glücklichen Theilnahme aus-
«fordern. 

^ Bei Ausführung der Aufträge füge die erforder 
lichtn amtlicheu Pläne gratis bei und nach stattgohab-
^ter Gewinnuehung erhalt jeder meiner Interessenten 
,sofort unaufgefordert die amtlichen Listen, woraus daS^ 
»Resultat ersichtlich. Die Gewi'nnau^zahlnngj 
l gesch teh t  p r omp t  un te r  Ga ran t i e  des  S taa tes  
> Da, wie vorauszusehen, die Belheiligung an die 
ser auf solidester BafiS gegründeten Verlosung sehr^ 
lebhaft werden wird, so wolle man der uahen Ziehung! 
wegen die resp. Auftrage recht bald und direkt senden 
an das Bank' At WechfelhauS 

>397 in Hamburg. 

Ilii»ps- m!» W«»,t>>»d 

W der 4tär«t«,r - »orstadt 
tägllch von 6 Uhr.Früh bis 7 Uhr Abends. 

374) Alois Schmid^rer. 

Heinrivli Lravpel: 
i x  H s r d u r z ,  8 t i e I > I ' s  

empüslilt 8öiQS (268 

photographischen Ärkeiten. 

GW goldenes MedaMo« 
Mit Photographie ist von der Pfarrhofgaffe in 
den Stadtpark und von dort bi« zur Domkirche 
in Verlust gerathen. Der Finder möge seldeS 
gegen Belohnung im Comptoir dieses BlatteS 
abgeben. ^ ^39^; 

Krössts 

LvrröMkiäör, 
L0^ie aued aaod Nass 2ur 

ru 1)»11iAstsu ?rsisell, empLslilt 

187 Ledeikl. 

Sogleich zu verpachten ist eine 

Bäikeret. mit Greislerei 
in kinkm größrrin Ma'kle UnIerstturmarkS. 

Zu »erkaufen ist ein Gr>indro»ipltx mit 
II Joch ntdst NlUtm Gtbäude und ein«r mit 
^ Joch. '  (SS» 



Der Biehmarkt in Schleinitz 

wird he«-r, da der «rbanitag a«f ewe« Son«tag fällt, 

am 2H. Mai 187S 
abgehatte«. 

(^18 

Mo Vostorroiodisvko lllÄN8trlilI-Zallk 

owittirt vom 6. Mvemder v. >1. »u 

I t A S s a s e l » « ! » «  
ill ^bgvdllitteil 2U ü. 100, 500, 1000, 5000 mit 

VersmsullK 2U L°/o 6'/2^/o 6°/« 
ASKev 8 ISKS, 14 1'sKe, 30 l'aKe, 60 l'aKe Xün6!^unA. 

vis im Umlauf deünäliokev, viedt AekünckiAtell kassensekeine ssv-
lliessvu vom odiKSv av 6ie dödere Versivkun^. 

Die Icölllleii dei cker L^ünäiKunK deüoden unck äie 
7'ile^5a^/?/7ZA67^ m a!/67t ^a?^c?es-^a?^/>tL/äÄt6n 06st6?'?'6ie^> a7!A6-
bliesen uieT'cieT^, , -
Nachdruck wird nicht honorirt. 868 Vkl'^VAltllll^SI'Atll. 

LpUsptlsodo Id'Kwvto (?All8uelit) 
dsilt driokUvd 6sr Sxs^ialar-t kür Lxiloxgis Di.'. O. Vvplin» I^omsev-
991 gtrasss 4S. — ^ukLubliolcliok üdsr tausend k-^tisvtsQ iv ösdenüIuvA. 

find heilbar. DaS bewahrteste, wahrscheinlich einzige Mittel hiefür ist die (123 
VIeiRtHVttttv IVZ^. 

vorzüglich anwendbar bei rheumatischen Gesichts-. Brust-, Hals- und Zahnschmerzen. Kops-, Hand-
und Kniegicht. Gliederreißen, Rücken- und Lendknweh u. s. w. 

Ganze Pakete zu 70 kr. und halbe zu 40 kr. bei ^vli. AlerR« in Hlarlkurs. 

LS ^ ^ 
und 

V«di»»v, 
das vorzüglichste in drr ganzen österr.-ungarisch. 
Monarchie sind die von mil erfundenen k. k. 
a. pr. Zähne und Gebiffe, und befindet sich 
von jetzt an Mkin 323 

Atelier, Wien, 
Stadt, Adlergaffe Nr. 1 ^W» 

Zu sprechen von 8 Uhr Früh bis6 Uhr Abends. 
Auch an Sonn- und Feiertageu. 

k .  k .  P r i v i  l c g i u m S  J n h a b i N  

«ekler ItmziMlksIil 
(eonäevJirte Lteppenmilok). 

Vou 6sr Ic. Ii. Nsäi^inslboliöräs iv »va-
I^sirt uu6 sl2 IIki1.llit.te1 knerltsnnt, von äsr Rra-
Ir»uor Oö1edrtsn-(Zö'!sU«Ldst't vvä 6vn ergten sr^t-
liodsv Xutyritäisn xsprükt unä dvsouZsrs smpiolilsn 
uuä üdsrsU n?Ld äsn eivAesanäten ?suFMkssri nnc! 
Lriskov 6u;'l:k ö^eAlku-snästsv LrkolAsbvvälirt, livilt 
r»8o1» uQä sielivr: 

!/^ii^ö6?'ou^os6, 
mav^scia^'^6, 
,8o»'o^6^?l, 
?vr k'laoou 1 ä. ^ Lrosctiiirsn eiAtis — Vsrgavät 

uaok ^uZSyrdsIb äur(^ 6as 
Lener»! vi'iiül dei Sleinksnip. 
ViSQ, LcnleismülilFgsss ^r. 20. 

I1»uvt-Vopot ill >Vign bei Herrn ^xotdekor ^sis?, 
luodlsubsQ 27^ (172 

Soeben »st erschienen die Iii. Aufl. des ^weltbe 
kannten, lehrreichen Buchs 

Vvi' porsiinlivko Tokuti 
Rathgebe r  f i i r  Männe r  j eden  A l t e r s  von  

Laurentius. In Umschag versiegelt. 
Tausend fach  bewäh r te  H l l f e  und  He i  

ung (20jährige Erfahrung!) von 

T c h w ä c h e -  '  
zustanden des  männ l .  Gesch lech t s ,  Ne rven -
leiden !c., den Folgen zerrüttender Onanie 
und geschlechtlicher Exzesse. — Durch jede Buch, 
haudlung, in Wien von Carl Pohan, Woll-
zeile 20, zu beziehen. 

Preis 2 fl. 30, mit Postsendung 2 fl. 40 kr. 
Vor den Nachahmungen und Auszügen 

meines Buchs— kleinen Sudelschriften, die unter 
den  T i t e l n  Jugend f reund ,  Se lbs te rha l t ung  nnd  ahn  
lichen (angeblich in fabelhaft hohen Auflagen 
und  m i t  ande ren  p l umpen  Au f schne ide re i en )  i n  
den Zeitungen dreist und marktschreierisch ange 
kündigt werden —, wird wohlmeinend gewarnt. 
Daher achte man darauf, die echte Ausgabe, die 

Original-AuSgabe von Laurentius 
zu bekommen, welche einen starken Oktav-Band von 232 
Seiten mit 60 anatom. Abbildungen in Stahlstich bildet 
und mit dem NamenSsteinpel deS Verfassers versiegelt ist. 

I^ot» d«»v. Von meinem Buche liegen bereits 
4 Nebersehungen in fremden Sprachen vor (der dänl 
schen, schwedischen, russischen und italienischen), welche 
sjleichfalls durch den Buchhandel zu beziehen sind. 

I^unKevseli^viull-

suekt i?!it lieilbar! 
kswiesvll in elre n üuoli, ve^l^liez kvsbsn ml 
Vill. s. z^ien upä äem I)sr6itsl 
v t o l s  e inen  u susck l  

verZar^ksn. VasI 
ttsilverl'tt'nsn ist^eäsrmknn Iclar verstanälivkl 
äs . r xes<s l l t  voa  ^ue rbaok .  
oInQtOd» 

kc>ls 2u dsz-isken xsxsu^ 
öafr8s?<'^'v7 von 1 ^dlr. 5 Lzr. ---->22. 
t Ii', vs. <0 vo^ 9741 

V. l» IVliinvIken, 
^ex'M'.^zsnLZtrange-IIr. 37. 

EineWeingart-Hube 
in der Gemeinde Zirknitz, bestehend au« ö 
Joch Weingarten. 7z I. Hochwald, 4j I. Aecker 
und 7 Joch Wiesen und Obslgarte», ist zu ver-
kausen. — Au«küi,fte erthiili der Eig-nihümer 
B l a s i u s  P i c h l e r  i n  Z e h e n i d o r f ,  P o s t  
M « reck. - ^414 

Pratzen Stockwinden 
/ mit einfacher und doppelter lleber. 

KF''» sch«»g. sowie 

Hai«»'« 
Kchr>»l>>eWi«I»e» 

empfehlen bestens und halten Lager 
zu den billigsten Preisen 

V. 8ellmi<It Mllosg, 
V l  « ^  

Koliwritriig 9. (410 
Wiedervertäufer entsprechenden Rabatt. 

Nasz-Extract 
nach Prof. «ppvl»«!'und Ilrll«»? 
der Wiener Klinik mit der H o fsschen E h ar. 
l a t ane r i e  n i ch t  zu  ve rwechse ln ,  besse r  
als alle übrigen jeht im Handel vorkom-

Menden Malzextrakte. 
— Auf 11 Ausstellungen prSmiirt. — 

^ ^ Für Abzehrende, Schwache, besond. 

Drofl-, Laagtu- «vd Halskraakr. 
««. Wohlschmeitinder «rf»^ de» schwer verdaulicher 
Leberthrane« nach Prof. W>einvZ'«r snebft 
SKvS« Deutschland« bedeuteudsterLunaenlliuikerl von Nallingen. g9t 

Qual. b0. 75^ S5 Ir.. fl. I.ioi ll. Qual. S0, 4S kr. 

»-^Depöt für Warburg-My 
bei ». Vörie vormals k. Ilolletaie 

Tegetthoffstraße. 
Wilhtlmidorser /«brl» 

von jo«. Xllikrl» t vo. (Wisv^ 

Eisenbahn-Fahrordnung. Marburg. 
Bon 1. Mai an. 

Personenzüge. 
Von Trieft nach Wien: 

Ankunft 6 N. 11 M. Krüh und 0 !!. 45» M. Abends. 
Abfahrt 6 U. 23 M. Krüh und 6 U. 57 M. Abends^ 

Von Wien nach Trieft: 
Ankunft 3 U. 2 M. Krüh und 9 U. 6 M. Abends 
Abfahrt 3 U. 13 M. Krüh und 9 U. 18 M. ««»ends' 

Beschleunigte Personenzttge. 
Von Marbnrg nach Wien Abfahrt 4 Uhr 40 M. Früh 
Von Wien nav) Marburg Ankunft 10Uhr ö6M. Abds' 
Von Marburg nach Ofen Abfahrt 6 N 5 M. Abends 
Von Ofen nach Marburg Ankunft 9 Uhr Vormittags. 

Gemischte Füge. 
Von Mürz»u schlag nach Trieft. 

Ankunft 1 Uhr 43 Min. Nachmittag. 
Abfahrt 2 Uhr 15 Min. Nachmittag. 
Von  T r i e f t  nach  Mü rzzusch  l ag .  
Ankunft 11 Uhr 55 Min. Mittag. 
Abfahrt 12 Ul»r 15 Min. Nachmittag. 

Eilzüge. 
Von Wien nach Trieft. 

Ankunft 2 Uhr — Min. Nachmittag. 
Abfahrt 2 Uhr 3 Min. Nachmittag. 

Von Trieft nach Wien. 
Ankunft 2 Uhr 6 Min. Nachmittag. 
Abfahrt 2 Uhr 31 Min. Nachmittag. 

Ftarntner-Züge. 
Von Marburg nach KranzenSseste 9 Uhr 1ö M. Vormitt. 
Von Marburg uach Villach 3 Uhr 15 Min. Nachmittag. 

Ankun f : ?  
Von KranzenSfefte nach Marburg 5 Uhr 40 M. Nachmitt. 
Von Villach nach Marburg 11 Uhr 44 Min. Lormitt«g. 

verantwoMiche Redaktion, Druck und Verlag von Eduard Ianschttz in Marburg. 2. Lk. St. v. 


